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In 


Berlin den 3. Juli. Se. Excellenz der Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant und kommanditende General des 
„ von Natzmer, iſt von Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. angekommen. : 

Se. Excellenz 5 Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Miniſter des Innern und der Polizei, v. Ro⸗ 
chow, iſt nach Rekahn bei Brandenburg, und Se. 
Excellenz der General⸗Lieutenant, Chef der Gen: 
darmerie und Kommandant von Berlin, von Tip⸗ 
pelskirch, nach Freienwalde abgereiſt. 


— . — 


nr 


n d. 


Rußland und Polen. 

Odeſſa den 23. Juni. Der Kaiſerl. Ruſſiſche 
Botſchafter am Wiener Hofe hat dem Finanzmini⸗ 
ſter ein Schreiben des Runkelrüͤbenzucker⸗Fabrikan⸗ 
ten, Herrn Linberger zu Peſth, üuͤberſchickt, in wel⸗ 
chem dieſer ſich erbietet, jungen Leuten vermittelſt 
eines ſehr einfachen Verfahrens, das jeder Land⸗ 
mann in ſeinem Hauſe anwenden koͤnne, binnen 
einiger Tage die Zucker⸗Fabrikation aus Runkelrü⸗ 

ben unentgeltlich zu lehren. 5 
arſchau den 28. Juni. Der Königl, Preu⸗ 
ßiſche General der Infanterie, von Grolman, Chef 
des im Großherzogthum Poſen ſtehenden fünften 
Armee⸗Corps, iſt in Begleitung mehrerer Offiziere 


hier angekommen. Auch der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge⸗ 
neral der Kavallerie, General-Adjutant Graf Vin⸗ 


cenz Kraſinski, traf in dieſen Tagen von Opinogora 
hier ein. g 


Freitag den 6. Juli. 


lan d. do 


/ 
frankreich. 7 

Paris den 27. Juni. Der von der Deputikten⸗ 
Kammer ausgegangene Geſetz⸗Vorſchlag in Betreff 
der Renten-Reduction iſt von der Pairs-Kammer 
in ihrer vorgeſtrigen Sitzung mit 124 gegen 34 
Stimmen verworfen worden. Bevor zur Abs 
ſtimmung uͤber den Entwurf geſchritten wurde, be⸗ 
merkte der Praͤſident, daß, wie das Votum auch 
ausfallen moͤge, die Kammer ſich durchaus nicht 
über einen Grundſatz ausſpreche, und ſich alſo kei⸗ 
nerlei Verpflichtung fuͤr die Zukunft auferlege. 
Hierdurch alſo iſt der Grundſatz uͤber die Geſetz⸗ 
lichkeit der Maßregel unentſchieden geblieben. 

Geſtern kam keine Sitzung der Pairs-Kammer 
zu Stande, weil ſich nicht die geſetzlich nothwen⸗ 


dige Anzahl von Mitgliedern eingefunden hatte. 


Lieutenant Laity, der vor zwei Tagen aus der 


Conciergerie in das Gefaͤngniß im Luxembourg ger 
bracht worden iſt, wurde heute von der Unterſu— 


chungs⸗Kommiſſion des Pairshofes verhört. 

Ein hieſiges Blatt enthaͤlt Folgendes: „Der 
Graf von Toreno wird zwiſchen dem 5. und 10. d⸗ 
in Paris erwartet. Wenn wir aber einigen Privat⸗ 
Briefen aus Madrid Glauben ſchenken dürfen, ſo 
hat ſeine Reiſe nach Frankreich einen rein finanziel⸗ 
len Zweck, und er kommt nicht, wie man wiſſen 
wollte, um den Grafen von Espeja als Votſchaf⸗ 
ter zu erſetzen. Die Meinungen in Madrid ſchei⸗ 
nen jetzt den von Herrn Lafitte aufgeſtellten Bedin⸗ 
gungen für eine neue Anleihe günftiger zu werden, 
da man nach vielen Unterhandlungen mit Herrn 
Aguado zu der Einſicht gekommen iſt, daß ſich 
von dieſer Seite her unuͤberſteigliche Hinderniſſe in 
den Weg ſtellen. l 

Bei Hofe halt man ſich bereits zu großen Feier. 
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lichkeiten bei der Entbindung der Herzogin v. Or⸗ 
leans bereit, die gegen Ende Juli erwartet wird. 
Falls fie eines Prinzen geneſet, ſollen 101 Kano⸗ 
nenſchuͤſſe gelöfet werden, wie es bei der Geburt 
des Königs von Rom der Fall war; bei der Ge⸗ 
burt einer Prinzeſſin werden nur 21 Kanonenſchuͤſſe 
abgefeuert. 
nfere liberalen Blätter eifern gewaltig daruͤber, 
daß die Frohnleichnams- und andere Prozeſſionen 
dieſes Mal mit beſonderer Feierlichkeit begangen 
werden und daß die Truppen Befehl erhalten has 
ben, dieſelben in voller Uniform zu escortiren. 
Man bezeichnet den General Bugeaud als fünf: 
tigen General-Gouverneur von Algerien. 


sa Niederlande 


Amſterdam den 26. Juni. Das Handels: 
blad enthält folgende mit ‚größerer Schrift gez 
druckte und als hoͤchſt wichtig bezeichnete Einſen⸗ 
dung aus Frankfurt a. M. vom 22ſten d.; „Ich ſehe 
aus einigen Ihrer Zeitungen, daß man ſich hier 
und da noch Beſorgniſſe macht über den Ausgang 
der neu angeknuͤpften Berathungen der Londoner 
Konferenz und an die von Ihnen gegebenen beru— 
higenden Nachrichten zweifelt, blos weil die Konz 
ferenz noch nicht wieder verſammelt ſei. Man ver⸗ 
gißt aber hierbei, daß, bevor die Konferenz zur Abs 
machung der Sache in London zuſammentreten 
kann, noch eine Unterhandlung mit dem Bundes: 
tag zu Ende gebracht werden muß; die Konferenz 
zen wurden fruͤher abgebrochen, weil Frankreich und 
England erklärten, daß fie keinen ferneren Eroͤff— 
nungen Gehör geben koͤnnten, bevor nicht der Koͤ— 
nig der Niederlande die Zuſtimmung des Bundes: 
tags zur Abtretung des in den 24 Artikeln ſtipulir— 


ten Theiles von Luxemburg an Belgien erlangt ha- 


ben würde. Dieſe Zuſtimmung wurde damals ver⸗ 
weigert, weil der König dem Bunde keine Territo— 
rial⸗Entſchaͤdigung bieten wollte oder konnte. Es 
verſtand ſich alſo jetzt von ſelbſt, daß das Haager 


Kabinet aufs neue in Frankfurt Unterhandlungen 


anknuͤpfen mußte, um jene Zuſtimmung zu erlan— 
gen, bevor die 5 Mächte auf Hollands Antrage 
wegen Vollziehung der 24 Artikel eingehen konnten. 
Es iſt mir angenehm, der Erſte ſeyn zu konnen, 
der Ihnen und Ihren Landsleuten die erfreuliche 
Nachricht mittheilt, daß der Bundestag nunmehr 
lene Anträge ihres Kabinets einſtimmig an ge⸗ 
nommen hat. Das einzige Hiuderniß, welches 
noch der Unterzeichnung des Traktates entgegen⸗ 
ſtand, iſt alſo aus dem Wege geraͤumt, und wahr⸗ 
ſcheinlich wird nun zwiſchen der Londoner Konfe⸗ 
renz und Ihrer Regierung Alles binnen Kurzem ab⸗ 
sea ſeyn. ki n 

as obige att berichtet ferner, da der 
Oeſterreichiſche Geſandte im alter Grof ER 


von Pilfach, von feiner Regierung zum Mitgliede 


der Londoner Konferenz in der Hollaͤndiſch⸗Belgi⸗ 


Millionen iſt, 


ſchen Angelegenheit ernannt worden ſei. Es füt 
hinzu , die bekannte Rechtlichkeit er, at 
fei eine Buͤrgſchaft für die Niederlande, daß er das 
gute Recht derſelben werde zu behaupten ſuchen. 

i e g. I ER 

Brüffel den 25. Juni. Die Anleihe von 37 
mie man jetzt erfährt, zu 3 Prozent 
Zinſen und zu 73% abgeſchloſſen worden. Der Bas 
ron v. Rothſchild hat vor feiner Abreiſe nach Paris 
bereits 8 Millionen Francs in den Staatsſchatz ein⸗ 
geſchoſſen. 7 a 

Lüttich den 26. Juni. Für die Familien der in 
der Kohlengrube bei Seraing verungluͤckten 76 Ars 
beiter (nicht 56, wie es anfangs hieß) hat die hie⸗ 
fige Freimaurer⸗Loge in ihrer geſtrigen Verſamm⸗ 
lung eine Kollekte veranſtaltet, welche 580 Fr. ein⸗ 
trug. Auch in dem Bureau des Journal de Liege 
iſt eine Sammlung eröffnet, die bereits eine anſehn⸗ 
liche e hat. 

Deut ſchlan d. 

Aus dem Hannoverſchen wird der L. Allg. 
Zeit. gemeldet, daß der König befoblen, das 
Schloß in Celle ſchleunig in Stand zu ſetzen, wor⸗ 
aus Manche ſchließen wollen, der Koͤnig beabſich⸗ 
tige, ſeine Reſidenz nach Celle zu verlegen. 

: O eſterreich. 

Wien den 25. Juni. (Brest, Zeit.) So eben 
eingehenden Nachrichten aus Ollmütz zufolge, iſt 
der dortige Fuͤrſt Erzbiſchof Baron von Su me 
merau vom Schlage gerührt worden. — Se. 
Maj. der Kaifer hat den hochverdienten Weihbi⸗ 
ſchof von Olimütz, Boron von Schrenk, 
welcher als ein tuͤchtiger Seelenhirt bekannt iſt, 
ſtatt des verſtorbenen Grofen Ankwitz zum Erz: 
biſchof von Prag ernannt. Boron von Schreok, 
jetzt im kräftigen Mannesalter, war fruͤher 10 
Johre old Kapellau in Böhmen angeftellt, und iſt 
der Boͤhmiſchen Sprache vollkommen maͤchtig. 
Seine Wahl wird in Prag ſicher mit größter Freude 
vernommen werden. — Mon erwartet demnachſt 
die Ernennung eines Primas von Ungarn. 


f ch w e 1 . 

Die Bundes zeitung erzählt, in Einſiedeln habe mon 
dem Kloſter angezeigt, man würde feine Gebäude 
im Falle eines Ueberfolles der Hornmaͤnner beſetzen; 
das Kapitel habe ſogleich einmuͤthig beſchloſſen, dos 
Kloſter gänzlich einzuräumen, worauf ihm unter 
Garantie der Vorſteher Schutz zugeſagt worden ſej. 


Vermiſchte Nachrichten. | 

Freiburg den 30. Juni. Heute Morgen um 
11 Uhr traf zur allgemeinen Freude Se. Maj. der 
Koͤnig und Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin 
von Liegnitz im erwuͤnſchten Wohlſein bei uns 
ein und geruhten in der fuͤr Hoͤchſtdieſelben in Be⸗ 
reitſchaft geſetzten Wohnung beim Kaufmann Hrn. 
Meier und Kaufmann Hrn. Gottlieb Kramſta 
abzuſteigen. Schon während des frühen Morgens 
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zeigte ein reges Leben in unſerm Staͤdtchen, ſelbſt 
den Fremden, daß heute ein ungewoͤhnlich freudiger 
Tag für uns fein ſollte. Aus der Ferne waren viele 
Breinbe herbeigeeilt, um unſere Freude zu theilen. 

or dem Thore hatten ſich an 40 uniformirte Dorf⸗ 
ſchulzen, welche ſich aus eigenem Antriebe nicht 


nur aus dem Schweidnitzer, ſondern auch aus dem 


benachbarten Striegauer, ſelbſt aus dem Breslauer 
Kreiſe unerwartet eingefunden hatten, zu Pferde 
aufgeſtellt, um aus der Fuͤlle ihres Herzens Sr. 
Majeſtaͤt ein Hurrah zu bringen, welcher Beweis 
treuer Anhaͤnglichkeit Allerhoͤchſt gnaͤdig bemerkt 
wurde. Hier angekommen, geruhten Se. Majeftät 
die anweſenden Behoͤrden zu ſprechen, und fuhren 


ſodann mit der Frau Füͤrſtin von Liegnitz Durch⸗ 


laucht nach Fürſtenſtein, um bei der allgelieb⸗ 
ten Kaiſerlichen Tochter zu diniren. 
Abend unternahmen die Hoͤchſten Herrſchaften, be: 
guͤnſtigt von dem freundlichſten Wetter, eine Partie 
auf die alte Burg Fuͤrſtenſtein und kehrten ſodann 
Se. Majeſtaͤt der König und Ihre Durchlaucht die 
Frau Fürſtin von Liegnitz in unſer Städtchen 
zurück, welches geſchmackvollilluminirt wurde. 
Gegen 10 Uhr hatte die wogende Menſchen-Menge 
nach das Gluck, Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen 
Karl in unſeren Mauern ankommen zu ſehen, 
Höchſtwelcher im Haufe des geheimen Kommerzien⸗ 
Raths Kramſta abſiieg. 5 

Agram. Den 1. Juni hagelte es in der 
Umgegend der Feſtung Zoanich plotzlich fo ſchreck⸗ 
lich, doß man glaubte, es würden alle Häufer 
einſtürzen. Der Hagel fiel fo groß wie Hühners 
eier, Man fand ihn auch wie Gaͤnſeeier und hier 
und da noch größer, von runder und ſpitziger Ges 
ſtalt. Die Wlaterſoat wurde ganzlich vernichtet, 
«6 murden viele Hühner, Sänfe, Enten Voͤgel, 
Ferkel, fogar Lämmer getödtet, und viele Men⸗ 
ſchen am Kopfe, an Händen und Füßen verwundet. 
Die meiſten Daͤcher wurden theils beſchaͤdigt, theils 
ganzlich zerſtoͤrt, worunter die mit Ziegeln gedeckten 
am meiſten litten. 


A RE ER er 

Am verfloſſenen Sonnabend nahm Fraͤul. Bauer 
in der Rolle der Ellena in „Rubens in Madrid“ 
für diesmal von dem Poſener Publikum, dem fie 
während ihres neunmaligen Auftretens von Tage 
u. Tage immer lieber geworden war, Abſchied. 

'e Künftlerin entfaltete an dieſem Abend ihre 
ganze Liebenswürdigkeit und bezauberte durch ihre 
makelloſe, bewunderungswuͤrdige Kunſt alle Zu⸗ 
ſchauer, die ſich ſo zahlreich eingefunden hatten, 
daß ihnen ſelbſt das Orcheſter eingeräumt werden 
mußte. Die Vorſtellung ging durchweg gut und 
Sräul. Bauer wurde zweimal gerufen. Als fie 
beim Schluſſe erſchien, um in einigen herzlichen 
Worten von unſerm Publikum Abſchied zu nehmen, 
da brach ein Jubel aus, wie er in unſerm kalten, 


Gegen 


beſonnenen Norden wohl ſelten vorkommen durfte. 
Unter donnerndem Applaus regneten hunderte von 
Gedichten auf die Koͤpfe der Zuſchauer herab und 
aus allen Logen, wie vom Parquet und Parterre, 
flogen Blumenſtraͤuße und Kranze der gefeierten 
Künſtlerin in ſolcher Fuͤlle entgegen, daß unſer 
Theater einem einzigen großen Blumenbeete glich 
und alle Gärten ihrer ſchoͤnſten Zier beraubt zu fein 
ſchienen, um der reizendſten aller Prieſterinnen Tha⸗ 
liens ihre Huldigung darzubringen. Nach beendig⸗ 
ter Vorſtellung hatten ſich Hunderte an der Hin⸗ 
terthür des Schauſpielhauſes aufgeftellt, welche die 
Kuͤnſtlerin beim Einſteigen in den Wagen mit don⸗ 
nerndem Hurrahruf begruͤßten, und ſie bis in ihr 
Quartier geleiteten, wo ſich bereits die Mitglieder 
unſers Orcheſters eingefunden hatten, um ihr eine 
Abſchieds⸗Serenade zu bringen. Möchte die treff⸗ 
liche Kuͤnſtlerin, von der man mit Recht ſagen 


kann, daß ſie vorzugsweiſe der Liebling unſers Pu⸗ 


blikums ſei, auf ihrer nächften Urlaubsreiſe doch 
Poſen wieder berühren! N Fr. 


Stadt ⸗ Theater. 

Freitag den 6. Juli: Neunte polniſche Vorſtel⸗ 
lung der Geſellſchoft des Theater Oirecteurs 
Herrn von Roſzewoki: Sieben Mädchen in 
Uniform; komiſche Operette in 1 Akt, Muſik von 
verſchiedenen Komponiſten, aus dem Franzoͤſiſchen. 
— Vorher: Die Verlobung in Genf; Luftfi 
in 2 Aufzügen von C. Blum. — (Gaſtrolle: Gr 
fin Annd Alexjewna Gerkoff: Demoiſelle Me j o, 
vom Stadttheater zu Breslau.) N 


Sonnabend den 7. Juli: Zehnte polniſche Vor⸗ 


ſtellung: Warum war ich keine Waiſe! Ori⸗ 
ginal⸗Schauſpiel in 3 Akten vom Grafen Skarbek. 

Sonntag den 8. Juli: Eilfte polniſche Vorſtel⸗ 
lung: Maͤdchen-Gelübde, oder: Magnetis⸗ 
mus des Herzens; Original⸗Luſtſpiel in Verſen 


in 5 Akten, eines der neueſten Gedichte des Grafen 


Alex. Fredro. ’ 


Bekanntmachung. V 


Während der Fundamentlegung zu der neuen 


evangeliſchen Kirche an der Halbdorf-Straße, wird 
die Sperrung dieſer Straße unterhalb des Radayke⸗ 
ſchen Thorweges bis zur neuen Straße auf circa 
8 Wochen erforderlich. 5 2 
Die Paſſage wird daher für dieſe Zeit, bezüglich 
des beregten Straßentheils, unterbrochen, und 
muͤſſen die Fuhrleute, welche dieſe Straße paffiren 
wollen, waͤhrend dieſer Zeit ihren Weg entweder 


reſp. durch die Schuͤtzenſtraße, durch die Neue 
oder Gartenſtraße ee Re wovon das betheiligte 


Publikum hierdurch unterrichtet wird. 


Poſen den 2. Juli 1838. - 


Königliges Kreis- und Stadt: Polizei 
Direktorium. ‚709 9 
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f i Fortſetzung der f ; 
Auktion von Geſundheits⸗Porzellan. 

Am 6. Tr 9., 10. und 11. Juli d. Fr Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an, wird hier in Jon auf der, 
Koͤnigl. Haupt : Steuer: Amte in der Wohnung des 
Packhofs⸗Inſpektors Herrn Schulz, die Koͤnigl. 
Berliner Geſundheitsgeſchirr-Manufaktur meh: 
rere weiße Geſchirre, als: Kaoffee⸗, Tafel- und 
Theegeſchirre, Compotieren, Saladieren, Saucieren, 
Schuͤſſeln, Teller, Terrinen, Kaffee- und Thee⸗ 
kannen, Nachtgeſchirre, Waſſereimer, Waſchbek⸗ 
ken, Waſſer⸗Kannen und Kruͤge, Tabakskoͤpfe und 
mehrere andere Artikel, durch den unterzeichneten 
Beamten derſelben, gegen gleich baare Be: 
zahlung in Preuß. Courant, oͤffentlich vers 
ſteigern laſſen. 

Die an jedem Toge zur Auktion kommenden Ge— 
genftände koͤnnen eine Stunde vor der Auktion bes 
ſehen werden. Al t. 

ohnungs⸗ Veränderung. 

Meine Wohnung habe ich in die Baͤckerſtraße 
No. 13. (Piekary) (Gumprechtſche Garten: 
Beſitzung), verlegt. Indem ich dies bekannt 
mache, empfehle ich wiederholt mein Fuhrwerk 
zu geneigter Benutzung zu Reifen und Spazier— 
fahrten, mit dem Verſprechen prompter und reel⸗ 
ler Bedienung. Buch holz, Lohn-Fuhrmann. 

Poſen den 25. Juni 1838. 

Mein hiejelbft auf dem Neuſtaͤdter Markt No. 5. 
und 6. belegenes zweiftöciges maſſives Wohnhaus 
nebſt Stallungen und Hofraum, will ich aus freier 
Hand verkaufen oder gegen ein laͤndliches Grund— 
ſtuͤck vertauſchen. Hierauf Reflektirende koͤnnen zu 
jeder Zeit das Grundſtuͤck und die Bedingungen bei 
Unterzeichnetem in Augenſchein nehmen. 

Poſen den 4. Juli 1838. 

Böhme, 
Premier-Lieutenant a. D. 
Neuſtaͤdter Markt Nro. 5. 


eute Freitag und morgen Sonnabend 


die allerletzte Vorſtellung vom Profeſſor Heesbee 
aus Amſterdam. Anfang 7 Uhr. 


Indem ich einem hohen Adel und 
dem verehrten Publiko hiermit mei— 
S nen gehorfantften Dank für die Theil⸗ 
nahme abſtatte, welche Sie durch 

den zahlreichen Beſuch meiner gewiß 
„wms ſehenswerthen Menagerie mir erwie⸗ 
fen haben, zeige ich hiermit zugleich an, daß die: 


ſelbe Sonntag den Sten d. Mis. das letzte Mal zu 


ſehen iſt, bitte daher, mi 16 u. 
Beſuch zu beehren. ? ud mit recht zahlreichem 


g Manfredi Zaneboni. 
Ein tuͤchtiger Schmidt, finde in Miloslam 


eine ſehr gute Stelle. 


Thermometer: und Barometerſtand, fo wie Winde 
richtung zu Poſen, vom 28. Juni bis 4. Juli 1838. 


Tag. Thermometerſtand Barometer⸗ Wind. 
* tieffter ] pöchſter Stand. / 
28. .| + 13,29 20,35 1282, 0,7 L. SSS. f. (dw. 
29. | + 12,4% + 22,00 28 0,9 [O. 1 
30. = ＋ 9,7 | + 19,69 15 „ , ⸗ O. 
1. Juli [ 9,4% | + 20, 28 = 04: | NO. 
2. „ 10,6% 4 22,128 0,8 NON. 
5 + 8,70 4 17,3 28 - 1,0 [N. 
4. [+ 8, 4 15, 28 0,2= N. 
Börse.v on. Berlin. 
+ 5 R 'euls.Cour, 
n3. Juli: Zins. |Preuls. 5 
t a ELA 
Staats - Schuldscheine , , 10345 | 10275 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. | 4 10335] 1022 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 652) 654 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup... 4 | 1035| 103 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 — 1022 
Berliner Stadi-Obligationen, , , 4 1033 1024 
Königsberger dito „ N ee - 
Elbinger dito RU NY 43 — — 
Dans. dito v. in T. „ e en 433 — 
Westpreussische Pfandbrieſe 4 — 1015 
dito dito 39 — 99 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 — 1.1045 
Ostpreussische dito 4 — 1013 
dito dito 34 — 1 99% 
Pommersche duo 4 — — 
dito N dito 35 — 1001 
Kur- und Neumärkische d %% . , 4 — 1005 
dito dito dito 341001] 400%, 
Schlesische i did „Ar 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Nur. u. Neu. — 913 90: 
Gold al marco 2151] 2143 
Neue Duc aten — 18141 — 
Friedrichsd“ or 131 135 
Andere Goldmünzen a 5 Thl. — 1332 13% 
Disconto . ee 31. 4 


Getreide Marktpreiſe von Pofen, 
den 25. Juni 1838. * 


Getreidegattungen. Mi er 
7 ö 
(Der Scheſſel Preuß.): f le 
Weizen 2 76 2, 100 
Roggen. 10 — 125 
Gerſte ER, „ 12 „* „ 1 —.— 1 2 6 
Hofer e 76 
Buchweizen 27 6 1 —i— 
, lad 2 21,0 
artoffen - . 13(——15.— 
Butter 1 Faß, oder | | | 1.71 
8, l. Preuß. 112, 61 1, 123 — 
Heu 1. Ctr. 10 U. Prß.] — 23 — — 25.— 
Stroh 1 Schock, a 6 | 
1200 . Preuß. 5 29 — 851 
Spiritus, die Tonne . 160 15— 17 —I- 


